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.editorial

Schön möbliert!

Im Zeitalter zunehmender Veräusserlichung dringt das Design bis ins Innerste.

Bald schon bitten Psychodesigner zur Sprechstunde - auf einem Sofa von Wolf
Kunath zum Beispiel. Unsere Biografien können wir uns dereinst vom Biodesigner

massschneidern lassen. Designerfood, Designerdrogen, Designeranzüge,

Designerhandschuhe. Designer wie keiner.

Alles Design? Design als permanenter Versuch, das Leben zu erleichtern?

Alles light, kühl, völlig schwerelos? Dass eine allzu grosse Leichtigkeit des

Seins unerträglich werden kann, wissen wir nicht erst seit Kundera. Vor allem
in einem Bereich des Designs herrschen nach wie vor die Gesetze der Schwerkraft.

«Unsere Wohnungen sind schwerfälliger als als die Technik, die uns

umgibt», schreibt Veit Rausch (S. 4). «Raumfahrt, Internet, Formel 1, Video

Games, Natel D, Billigreisen usw. lassen unsere Wohnungen unbeeindruckt.»
Kühlschrank auf, Sofa beziehen, Wohnwand dekorieren. Alles beim Alten?

Neu lässt sich ein Tisch, Stuhl oder Sofa nicht erfinden. Doch der Blick in die

Werkstätten von Ostschweizer Möbeldesignern und Innenarchitekten zeigt
überraschende Variationen. Was einfach aussieht, verbirgt oft eine Erfindung.
Ob Bürkis Karaffe, Baumanns Tisch, Signers Bett, Kunaths Sofa, Zwickers

Leuchte, Carrers Bar oder Kemmanns Kerzenständer - bei all diesen formida-
blen Stücken handelt es sich um eigenwillige Auseinandersetzungen mit

menschlichen Grundbedürfnissen und Positionen. Vielleicht sind uns ja

dereinst, wie Rausch sagt, «Strukturen wichtig, die uns helfen, uns zu entwickeln.
Möbel sind dann Alltagsinstrumente und wir können bewusst mit ihnen

umgehen». Ist es nicht das, was gutes Design ausmacht? Indem man es benutzt,

tritt es in den Hintergrund. Ein Stuhl oder ein Bett wird meist dann zum Thema,

wenn einem der Rücken schmerzt. Übrigens: Die in dieser Ausgabe
vorgestellten Möbel sind anlässlich einer Ausstellung zu sehen (Vernissage:
Freitag, 23. Oktober, bei Möbel Müller, St.Gallen).

Eva Büchi wirft einen kritischen Blick auf den Thurgau, diesjähriger Olma-

Gastkanton, und zeigt, dass das neue Image, das sich der Kanton geben will,
und die gesellschaftlichen Realität nicht deckungsgleich sind (ein Kanton ist

eben kein Konsumprodukt und lässt sich nicht einfach so herbeidesignen).
Büchis Text kann durch den neugegründeten Autorenfonds finanziert werden.
Lesen Sie dazu mehr auf Seite 55.

«Fast alles, was wir auf dem Sofa tun, hat mit Abheben zu tun. Ob wir ein

Buch lesen, einen Film schauen oder schlafen», sagt Möbelmacher Kunath.

Also denn: Ob beim Fotoroman von Com & Com, Karin Elseners Flaschenpost

aus L.A., DJ Preludes Tagebuchnotizen oder Mäders Schiessversuch: Nehmen

Sie Platz - und heben Sie ab! Alles ist möbliert!

Adrian. Riklin
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